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Hläbmaschive!
D gofndn bcdauplet sie ihren Platz

für immer,

vlttu vrrtschr Maschi?.
Ich,er Eure altmodischen, schwerfälligen.
Hwcrwnsrnde. Frauen tödtcnden Maschi-
. , . Wir nehmen dieselben zu
25. a! TdeF der Zahlung an eine von

Maichmen.
EwiA berndmt idrer Vortheile wegen:
?i dah sie eine der gros,ten Maschinen

. welche heutzutage fadrizirt werden. An
nddarsiür de Famitiengebrauch sowohl

? für Werkstätten. Sie hat das größte
ck'scheu Mit einem grosicn ..Vodbin".
ichesdewade eine ganze Spule Zwirn
N. Dm Spannung des S chlffchcns kann

verde odr.e Herausnahme des
ck chchenS aus der Maschine.
Dieie Maschine ist so construnt, dag die

rastanwendung direct üder d:e Nadel gc-
-Ewdt nd dadurch sie die Befähigung de-

lck dos schwerste Material mit unvcrglcich-
der Leichriakcit zu nähen. Sie ist sehr
r.rach in Eonstruction nnd so dauerhaft
s Stadl und sie machen kann. Alle

. re tovesende Z de,le sind von verhärtetem
iöe und Stahl nd auf sinnreiche Art
nsrruirt. keine Triebkraft zu verlieren.
:r tünneu rechtmäßig jede
Maschine sinr S lasire garantire?.

s e iß die leichteste, ruhigstloufende Ma-
t Markte. Sie ist ebenfalls die

rgsälligsiverziene und hüb cheste Maschine
prvducust.
M,t allen diesen Vorzügen wird sie dcn-

ch vH 15.00 bis 25.00 dillracr verknnit
< irgend eine andere Maschine erster

Lieste.
t!nschrän?te Kontrolle von Districten

P. d Agenten eege!cn.
Annehmbare Kaufvertrüge werden offerirt

Tk <sosh der auch auf Credit.
Schrckt für Circulare und Bedingungen

:die
VTüta ScvüiF 00.,

Glenns
SchwefelSeife.
PNOSM, vor Hvrui je gStee

ß-rttch Aeitter.
Wie, eefel-tift eil

5 ScheliGkeit lle lvcale
MeaNwew ck GtSeße, der Fktio der

in ck ertziudcrt das Aiftrete
ßdo d Dick, entfernt
,d. diudea da Haar o AvSfaVe nd
w aawlide. ck ist da beste Schtziuel

MNUe stcckeicke Arambeite.

d Oderdavk d-re euiferut
ad ei eNdäde? Eistß uf da
ckickt. de HmL, die An ck t der That
f dir gaze Heanßtche, welche datarch
le,de?ßirdia eetu,schö

eich wird. Sticht.
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Heil!! acht die AaSlage
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Vick's Blumenfuh er,
r d achraale ,ereMdr!iche Jvarua'. fei

W. rbält ei schönes farbige Bliven-
Mtt der ende Nc. P ur

Irlich. D e erste N e für
77 Dch E-glisch ist f den er-

Mwefkir:Ze ick. ochest-r N.A

für Jedermann
FHw chader Kravk Seite der L
UP!/ dit Maqe

<Dvwe pfia). Ha: ftarlle.
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Literatur.

Im Verlag der Herren Sckäfer und
Koradi in Philadelphia. Ecke der 4. und
Woodstraße. erschien soeben und ist durch
die Expedition diese Blatte oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

A,nrikanifbes Gartenbnck, oder
praktifcheff Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt de, Weinrebkn und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit aenauer Berücksichtigung der ameri-
kanlschen Verhältnisse, von Friedrich
C larner. praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbfrbd Preis nur
51.50

As. K.. VsLISLR.,
Pfcrdcsehäticd,

Alle Sorten voa Wäzea werden mir
Eisen versehen. Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedarbeiten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

lies LI. lllklLg lt..

Sattler, Pserdrgschirrmachtr
hat einen vollen Vorrath von Geschirren
und Sätteln Immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengeschirre ein Hauptarttkcl. Sbop

im westlichen Theile der Mainst. 36-1

'lnirr..sslartenbuch" übertrifft die vorband-
encn Werke übcr denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkeit ; es dat der Ver-
fasser die besten Anleitungen deS In- und
Auslandes zu Hülfe grnommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damie vr-
bunden. Besondere Sorgfalt ist drn Qdst-und
Gemüsesortkn zuarwtndrl, da von deren richtig-
er Wadl zu gewissen Zwecken in verichiedenen
labre,eilen c. das ganze Gelingen abbängt.
DeS MöncbcS NegndiuS Lebrecbt
verbessertes große EgvplisckeSTraum.
bück, nack alten egvvtiscken. schwedischen
und arabischen Handschriften dearb itet
und zusammcnaessellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Unglückstage
des JabreS, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.

N Etuis.
Gewehrfadrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote'S Storegebäude. 36-l

iiu.cstiioB..
Tischler ä? Lcichnbesorgr.

Ein vollständiger Vorrath von Furni -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlick vollführt.
Stohr und Werkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Alussor 6? Linitli,
Har waaenhändler.

Alle in einem Hartwaaienaeickäfte ae,
hörijicn Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Parleröfen zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-l

KH.KuUmu
Foundry uud Mafi n cu-

Werkstätte.
Drsckmasckincn. Pflüge, Eg gründ an-
dere Ackerbau-Gerälhschaften verfertigt.
Shops in der Pcnnsträßc neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

MSS I-OLS,
Schreiner? und Baume fter,

Pcnn Straße, gegenüber Hartman'

Foundrp. 61-1

Vereinigte Staaten Briefsteller
(deutscd und englich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen. sowie im
GesckäftSleben der Vereinigten Staate
vorkommenden Briefe. Aufsätze. Nr.un-
den ic. nebstetner Einleitung über R cht-
sckreibung und Jnte.punklion und einem
Anbange von GelegenbeitS-Gedichten.
deutsch und englich. llte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Wenige Werke haben uwerr deutschen LandS-
leiiitn so viel Nupen erwiesen, als dieser deutsch-
enalichk r essteller; auf der einen Teile deutsch

aus der andercnenctlisch. ist eS selbst dem Eid-
wandcrergleich möglich, englisch zu correspon-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen baden die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich bewies., g

HerrmnuuS, K.,Hindfibel7?oder
toi Stdrcib'und Lese-Unterricht als
erstes Les- Svrack u. Lehrbuch. 18te
Auflaqe. Preis 25 Cents.

S-breiben und Lesenlerncn sollen in diesem
Jöcdlein Hand in Hand geben. Die Kinder
sollin ader niäit nur meckänisch ablesen lernen,

k?.'
ken. Darum und alle fin'.tosen Lautverbind-
ungen we,gelassen.und darum ist Alles nu
aus bcm ereicde der. D n -uö An ch
unb deS KindeS genommen.

Wird dielen Anforderungen en:sxroche ,

werden 'e Kiuder vieles aus dem ü
ernrn.nnd das Gelernte wrd ei mach
stindc den Grund legen zu einem geraden,

ra'.ischen, edlen, gcsüud-rkttgiösen, guten Mö-
schen.

C o ncor d i a . Ei n e Sammlung
der a u sgew ä h l testen vierstimmigen
Männercköre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Engelkc, Musik Direktor n.
tl sanvreiu

ud.?
(Yrabtsblumr; Nr. ?. Die Kapelle; Nr.
Tri-klebre; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Scbwfi-
bischcS Leid: Nr. 0 Reiter v Abschied; Nr 7.
Arüblingsnabrn; Nr. 8. Q Heiinatblane, du
theures Land; Nr. S. Hnmne an tic Musik;
Nr. 0 Immer medr; Nr . Adendsts.nd-
chen; Nr. ?, Der Tag des Herrn.

Diese Liedersammlung wird mit deutschr
und englischen Ten -ersehen, til darum ebenso
wobi für den Äebra a der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimm und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jedes
ea. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmhefte 5 Jö
Stimmbefte beim Dntzend für

die Vereine 2 ?s)

Partitur 5

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stohr. 36-1

Der vollkommene Am e r k c-n
in e sch äft sma n n. Ein Hand un
Gült'sbuch für Geschäftsleute aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
Geschäftsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtrelun-
gen. Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Bürgschaften Pfand-scheine, Quittungen. Verzichte und Rech-nungen. Beglaubigungtnund Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchfübrung. Wechsel ic. lc.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cent.

v. vv.
Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte gc-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander's Stohr." 6-1

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Metbode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre.
chen zu lernen, mit Angade de, englische:
Aussprache und Betonung von Hobn L.
Appleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschenLeser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ck Koradt's Buckstore
Alles zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-rem Besuche zu übergehen.

Bumen- und Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt von Milln Leute
Amerika. Siehe

Vicks reisix o?oo Nbbildunr--
gen.nur 2 Ce ntS.

Vick n,ue Venführer, vierteljähr
llch, 25 EentSjahrlich.

Vick's Blumen-uud Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle eine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adrcfsirc:James Vic?, Rochester,N. I.

Adam Hoy,

deutscher Advokat,

Bellefonte, Pcnna.

Offerirt feine profeßionellen Dlenh zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

sin Penns und Brush Valley.

Vis s Blnmen-und Gemüsegarten

Tg bis prachtvollste Wen ,einer Art in der
Welt. Es entbSlt nabe an 150 Seiten. Hub?
feiner Abbildungen uud sechs Cbromo-Tad-
lau von Blumen, prachtvoll gezeichnet und
rolotlrt von Natur. Preis 5 EentS in Papier
5>.OV in eleganter Leinwand. In deutscherund rnglischtr Sprache gedruckt.

vick' illustrtrkeS MowokS-Ma qa-
.i n, 2 Seiten, sckwne Abbildungen uud ein
eolonrteS ild in jeder Nummer. PreiSsl.2stährlich; fünf Exemplare 5.00.

I CklltS
9"'*liste, 50 Abbildungen.

Adressire: JanVick. Rochester.N.A

TMventdehrecher Rathgeber für Kran
D-S' Buch über Sieb er krank-V"en undLeiden. welche nach schlecht

l"rr,lle> Fiebern odrr durch täglich
pcoil o m me d e Körper störungtn ent-voen sind; sowie deren einzig sichere,

HSe nd schnelle Heilung, wirb
gegen EovnmtkP g p?n 20

Werth ist iaefra strmnkcn.
Man adrrsflire:

vwVDSOULS IIwII,-I>!SDIDI/D

Xo. 244 X. d'ittk Bb.. I't,i!a.,7l'z.

Charles Meveu u. Co,

st

Deutsche Anzei
ge Agentur

ur dle gesammte beutsch-amrertkanall
Presse."

37 Park Rw u. lZ?tassau Str.

New-Port,
rtablirt sei 1857,

rzt alle Arten von G'schäflS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen c. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

n Deutschland, und allen Ländern Eu-

VickS lllustrlrteS', MonatS

Magazin.

Jede Nummer iZ Si
zadlreicbe, schöne'H.'l,jchntte und ein eolorirte
Bild. ES ist ein ausgezeichnete Gurten-Ma-
gazin, auf feinem Papier gedruckt uad voller
Information. Preis t 1.2 jährli-; fünf Er-
rmplare 7ü.00. In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Vick'S Blumen-und Wemüsegar-
t en, so Cent broch'rt, 51.00 in eleganter
Leinwand.

Bick'S Preis'l.SS.' soo Aböildungen
nur 2 CenlS.

Adressire: Jameck, Rochester, N. A

Vick's illuftrirte Preis-Liste.
7S Selten?soo Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselbenzu ziehen?Alles für eine zwei Cent Briefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ae-
druck

n-undGemüsegar-
ten, 50 EentS a'Papierumschlag, Il.vo iueleganter Lein wednnebunden.

Lick'SillustrirteSMonat s-M a g a-
Z in, z Seiten schöne Holzschnitte und eineol-
onneS Bild in jeder Nummer. Preis 51.25
jäbrlch; fünf Eremplare 55.00.

Ädressire: Jame Vick. Rochester, N.A.

Vick's Blume uud Geniüsefanten
erden von einer Million Leuten in
Amerika gepflanzt.

Vick'S Preisliste?soo Abbil-
düngen, nur 2 Cents.

Vi ck'stllustrtrtes Monats-
Magazin, Z 2 Seiten, scköne Abbil-
düngen und ein colorirtes Bild tnjeder
Nummer. Preis N.25 jährlich ; fü:.fExemplare tz5.00.

Vick's Blumen-und Äemü-
se-Ga r ten 50 CentS; in eleganter
Leutwan .1).

i werdenin Englisch und Deutsch gedruckt. '

Adressire; lames.Vick Rochestc N.I

s. o. ovrsllris.

Zahnarzt,

V u l c a n i t eZ ?BZa s Z e t t s

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

l^.

Putzwaarcn- S- Dameukleider-
GrsS ft.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stohrgebäude.

Butscker,
hopPennstraße, neben der Brücke.

Millveim Markt.
Weizen 1.00
Welschkorn 40
Roggen 45
Hafer 22
Gerste 50
Tymothv-Taamen
Flache-Saamen
Klee-Saamen
Butte 14
Schinken 11
Seiten 8
Kabfleisch 5
Eier 7
Kartoffeln 50
Schmalz perPfund 7
Talg " " 25
Seifeper Pfund 44
Getrocknete Akpfel per Pfund . .

Getrocknete Psirtcking per Pfund .

Getrocknete Kirschen " "

.

I in populäres Buch indeutscher I
MMiGund ngliicher Sprache Ed!
> Mannbarkeit. Weiblichtet.. Hm II derniste der Ehe l Ursachen und Het. >

lung oder da ..goldene BuchIkür Alle!" deutsch oder engl,ich. Wird sorg. >
> sam versiegelt, gegen Einsknd, ng on 2S Qent >
W oder deren Werth tu Postmarkrn portofrei per. >Isandt. Adressire:

vermcko eckte! Institut,
> KZI 1100 toovt. St. lxui. IlloM

F'.
Uhrenmacher und J'ewelier

Millheim. Centre Co., Pa.
Eher zwischen Eisenbutd'S Drugstohr und
Zomlinson u. Eo'S. Grocery.

Mr. Stur Mr. Stur

giS erhirlt giS wird

forden ein von nun

vollständi- an immer

gc auf Hand

a h l halten al-

von le Arten

HkKretitt..
Wand- und

Taschenuhren,
Silber- und

Goldwaaren,

!c. ic. :c. ic.
N vparaturen werden schnell und auf die beste

Art gethan. Mäßige Preise. Der unterzeich-
nete ersucht die gefällige Kundschaft deS Pub-
likums.

(5. A. SturgiS.

De? Herauegeber einer deuNSe
MW Zettnag sckretdt: .An die deutschW. Hell-Anstalt, Et. Loui, Mo. I Ihre

Medicinen haben mich gänzlich von
meinem lanajähngea RheumatiömuS befreit.
Empfangen Et meinen l>erzlien Dank. Ich
werv Ete empfehlen. Ihr dankbarer und er.
gebener Jos. A. Hofman, Hrrao,
gcber de tZeatral Demokrat,- Epraeuse, R.
N.-> Hundert äbultcker Schreiben liegen vor.
Da RbeumatiSmuS-Bnch. deutsch eder eng-
lisch. wird für 2S vent in Geld oder Postmar
ten versaadt von der Deuischra Heilanstalt,

M KZI Pin Str., Et. Lonw, Mo.

SM? 0k WWIIM W M
hellt

/sie. Grtttgea, Hrte, Helfer!
/lthmNNGckbesch,, fcki Aeßltaf,

Luageateibea,
wtlche bt lparrtafer ber

Zuszehrang find.
Dtese nnfehlbare Mittel besteht an de Hontg

be eißtu Andorn, welcher mit Zheerdalsam. ber
an dem Marke der Xdw gewonnen lrd,
iu chemische Verbindung gebracht worden ist.

Der Honig de Andorn lindert und hellt
alle Irritationen und Entzündungen, während d/
Zheerdalsam dt Kehle und die nach den Lv.,gen
führenden Luftwege reinig und heilt. Fünf eitere
Zuthaten hatten die verschiedenen Organe tv.öl, feucht
und in gesunder Bewegung. Laßt Such durch kein
vorurtdetl davon abhalten, diese herrliche Heilmittel
eine tüchtigen Arzte, welcher damit während seiner
langjährigen prari taufenden v>:a Menschen da
Ledrn gerettet hat, zu versuchen.

dl. . Der Zheerdalsam ho.e weder üblen Ge-
schmack noch Geruch.

?rei< öS sient, and Kl er Arasche.
Man spart, wenn r>an große Flaschen kaust.

Pike'S Tropfen" kuriren Zahn-
schmerzen in einer Minute.
h Zu verkaufe bei asten Druggisten. O

6 A. Krittenion, Eigenthümer, N. s.

I Herr Pfarrer Döstder von Walidvtlle.DI An die >
W Hetlaastalttn St.LoutMo.tW
M .Fünf Aerzte baUeich gebraucht ohneWM Erfolg. Mein Sohn hatte einen stinkenden Au-w
W wurf. und jetzt muß ich mit Dauk dezeuaeu, dah II
I dt Heüanstalt thu völlig hcrastellt Hat.-M
> Hunkert ähnlicher Danksagungen liegen vor.? W
> DaS Lungenbuch wird für 2SEent in Geld vder W
W Postmarken versandt von der Deutschen Hell: M
> anstalt. V2l Piue Straße, St. Louis, Mo.' >

R. A. Bumiller, Editor.

(Nummer 22.

Die beglaubigte Kur.
Während einiger Wocken war ich das

Opfer einer seltsamer Verfolgung. Als
wir hierher zogen, hatte Richter Pitman
einen thetlweise kahlen Kopf. Irgend
Jemand veranlaßte lhn, den Haar Ren-
ovator, den ein Chicagoer. Namen Pul-
sifer verfertigte, gegen sctne Kahlheit an-
zuwenden, und nachdem er mehrere Mo-
nate hindurch das Fludium gebraucht,
sah der Richter mit Entzücken, daß fein
Haarschmuck zurückgekehrt war. Natür-
lich erregte das Heilmittel feine Bewun-
de.ung und er kam zu dem Entschlüsse,
daß es nicht mehr, als recht und billigsei
seinen Gefühlen Ausdruck zu verleiben.
Da ich zufällig mit allen Thatsachen des
Falles vertraut war. verlangte mich der
Richter, ein Certtstkat aufzusetzen, und
dasselbe durch meine Unterschrift ,u be-
stätigen. Dies schickte er an Pulstfer.?
Heute noch bereue ich die Unachtsamkeit,
für Richter Pitman's Haare gebürgt zu
haben. Natürlich setzte Pulsifer das
Eertifikat nebst meinem Namen und mei-
ner Wohnung sofort in die Hälfte aller
Zeitungen des Lande als Marktschreier!-
sche Anzeige, die mit folgenden Worten,
in den größten Lettern gefetzt, begann:
?Hoffnung für die Kahlköpfigen. Die
bemerk,nswcrtheste Heilung, die je de-
kannt wurde."

Ick habe seitdem an die Wirksamkeit
des Anzeigens Glauben. Und Pulsifer
hatte ebenfalls Vertrauen dazu, denn er
schr eb mir um zu erfahren, wle viel ich
für eine Reibe ähnlicher Eenistkate über
Kuren, die durch seine übrigen Patent-
Medizinen bewirkt wurden, verlangen
würde. Er hatte eine Hühneraugensal-
be, deren Verkauf etwas schleppend ging,
und war bereit, mir eine Gratifikation
anzubieten, wenn ich einen kräftigen
Brief schreiben wollte, daß sechs oder acht
fürchterliche Hühneraugen durch sein be-
wunderungswürdiges Präparat von mei-
nen Füßen entfernt wurden. Ferner
war er in der Lage, ?mir etwa Hübsch-
es zukommen zu lassen, wenn ich einige
wunderbare Kuren beschreiben könnte,
die seine Rheumatie Lotion bewirkte, od-
er wenn ich Ihm gewisse ruinirte Magen
AIMN wollte, die durck de Einst., un
Puistser? Herd Bltters neugeboren wur-
den.

Nach der Weise, in der er schrieb,
glaubte ich, daß er mich zum Geschäfts-
theilhaber gemacht haben würde, wenn
ich eingewilligt hätte, zu schreiben, daß
sein Ready Relief ein seit achtzehn Jah-
ren schlimmes Betn heilte, und daß ich
e für meine Pflicht halte, ein weitere
Dutzend zur Vertheilung unter meinen
Freunden, deren Beine sich in defektem
und schlechtem Zustande befinden,?kom-
men zu lassen.

Ich war gezwungen, Pulsifer'S gene-
röses Angebot abzulebnen. Mit außer-
gewöhnlicher Pünktlichkeit ließen auch
andere Mediziner von sich hören. Fill-
emup u. Killem übersendeten mir von ih-
rem Haar-Tonic mit dem Ersuchen, e-
an irgend einem Glatzkopfe, der mir in
den Weg kommt, zu versuchen, und dar-
über zu derichten. Dörfer u. Co.. schick-
ten mir zwei Packete ihrer Capillary-Pil-
len mit einem Winke, daß. im Falle Pit-
man seine Haare iedeholt verlieren
sollte, er dieselbcn-zurückbekommen kön-
ne, wenn er die einliegende Gebrauchs-
anweisung befolge.?Brown und Brom-'
ley, die Agenten für Johnson s Scaly
Awakener, ließen ebenfalls von sich hör-
en.?Sie schickten mir zwölf Flaschen zur
Lertheilung unter meinen kahlköpfigen
Freunden. Smith u. Smithson schrie-
ben mir, daß?etn Faß ihres Vesuvian
Haarwaschmittels durch die Expreß Co.
in meinem Keller abgeliefert werde, und
ein Vertreter der Firma Jone. Butler
u. Co., schlug mir vor, mein Essigfaß
auszuleeren und es zum Besten der Le..
deuden in meiner Nachbarschaft mit
Balm of Peru zu füllen.

Diese Verfolgungen waren aber, mit
denen verglichen, die noch rommen soll-
ten, Himmelsseligkeit. Ich willeS nicht
unternehmen, die Zahl der Briefe, bleich
erhielt, anzugeben, -doch hege ich die fe-
ste Ueberzeugung, daß in der ersten Wo-
che. nachdem Pitman's Kur der haarlo-
sen Welt '.und gethan wurde, die an-
komm-nde Post in unserem Postamte sich
vtlooppelt hat. Ich glaube jeder Glatz-
kopf auf dem ganzen Globus hat mir
wenigstens zwei Mal wegen
Renovator u. Richter Pitman's Haar
geschrieben. Man fragte, ob Pitman's
Kahlheit ererbt, und wenn so. ob ste övn
Vater oder Mutter herstamme. Ein
Hyrenolog schickte mir einen Gypskvpf, dir
in ?Town-Lotö" abgegrenzt war, mit
dem Ersuchen, ihm die Stellen, welche
bei Pitman die kahlsten und bedecktesten
waren, anzumerken. Er sagte, er habe
eine kleine Theorie, die er zu demonstrir-
en wünsche. Ein Mann in San Fran-
cisco erkundigte sich, ob mein Pitman
der nämliche Pitman sei, der im Jahre
1849 mit einem kahlen Kopfe nach Ca!-
ifornien kam: wenn ja, so solle ich von
demselben Zwei Dollars collektiren, die
er ihm damals lieh. Der Superinten-
dent einer Sonntagsschule in Vermont
ließ mir acht Seiten Schreibpa ier zu-
kommen, bedeckt mit einem Argumente,
welches die Theorie vertheidigt, daß es
gottlos ist, das Wachsen der Haare auf
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einem kahlen Sckädel zu forclten, wei
obwohl Elias kahlköpfig war, dtc Bib
Nicht davon berichtet, daß derselds
mal ein Haarerzeugungömittel ge-
braucht hat. Er warnte Pitman v r
dem Schicksal Aosalom's und rteth ih.n.
auf keinem Maulesel durch den Wald zu
retten. Eine Dame in Sayder Countv.
Pa.. schickte mir ein Gedicht mit dem
Titel ?Jubelgesang auf die Wiederkehr
von Pitman's Haar." Eine Gesellschaft
in Kansas ersuchte mich, tdr mttzuthetl-
en, ob ich denke, daß Pulsifer Renova-
tor einem fcalplrten Manne gute Dienste
leiste. Zwei Herren tu Ne Jerfts
schrieben in einer dem Gegenstande gänz-
lich trrevelanten Welt, ob ich nicht in-
em jeden ei gutes Dienstmädchen ver-
schaffen könne. Ich empfing eine ver-
traulichen Brief von einem Manne, der
gewillt war. mir eine gute Chance zu
bieten, wenn ich über fünfzehnhundert
Dollars verfügen könn. Mr. Singer-
ly von Frankford erzählte mir, daß sie
ihren Hund geschoren und ihn zu kurz ge-
schoren habe, und daß e, ihren Kummer
erleichtern würde, wenn ich sie informir-
te, ob der Renovator die Haare eines
Hundes wachsen macht. Eine ergebene
Mutter in Rhode-Jsland klagte, ihr
kleiner Junge habe aus Besehen eine
Flasche von dem ?Stoffe" getrunken, u.
sie würde verückt,?wenn ich sie nicht
versichern könnte, daß keine Gefahr vor-
handen sei, daß in dem Magen ihre
Kindes Haare wachsen. Und über elf-
huvdert Jungen fragte a, welche
Wt.kung der Renovator auf da Wachs-
thum eine Schnurrbarte ausübt, der
eine Neigung zum Steckenbleibe
hat.

Eine och entsetzlichere Plage waren
die Besucher. In hellen Haufen kamen
kahlköpfige Männer, um mich zu besuche.
Sie verfolgten mich ,u Hause und aus-
wärts. Wen ich zur Kirche ging, rief
währenddes Gebete der Küster mich
hinaus, um in der Vorhalle eiaen Man
zu sehen, der Gewißheit haben wollte, od
Pitman den Kopf in der Medizin gän?.
lich gebadet oder ob er sie mit einer Bür-
ste aufgetragen hat. Denn ich in Ge-
sellschaft war. hielten mich sicher ei'.iiae
ze an, zu fragen, ob Pitman's Haare
beim Bollmonde oder Neumonke zw
wachsen begannen. Ließ ich ih rafir-
en. dann kam gewiß Jemand in de
vardlerladen, um während der Figaro
meine Nase gefaßt hielt, in mich zu brin-
gen, ob Pitman Luftlöcher in seine Hn-
te hatte. Hätte ich geheirathet, würde
gewiß ein Glatzköpfiger Verwandter ne-
den mir am Altar gestanden hacke, nm
zu fragen ob Pitman mit ewer Nacht-
mütze schlief. Mehr als einmal uicke
ich von Nichtswürdigen au dem Bette
gerufen, die, ehe sie die Stadt verließen,
zu erfahre wünschten, ob ich denke, daß
es den Haaren schädlich sei, wenn sie bin-
ten gescheitelt erden.

ES wurde unerträglich. Ich gab den
Dienstboten Aufträge, keinen Glatzkopf
in das Haus zu lassen; aber denselben
Tag erreichte ein Mann Eintritt in den
Parlor, und als ich hinunterging, um
ihn zu sehen, schlich r leise rund umher
verschloß geheimnißvo? alle Thüren und
fragte flüster d, od und Jemand hören
könne. Dann rS er sctne Perrücke ad.
gab mir ein Microskop und ersuchte mich,
seinen Schad?! zu untersuchen und ihm
zu sagen, ob noch Hoffnung vorbanden
sei. Ich schickte ihu zu Pimann, den er,
wie ich mitFreuden erfuhr, zwei Stunden
lang mit seiner Glatze plagte. Ich be-
daure nun, daß ich jemals in Sachen fei-
ner Haare Etwas geschrieben habe. Ei
lah'.er Pitman, ich weiß Da, ist weniger
bezaubernd, als ein Pitman mit Haaren,
aber lieber, als dieses Elend gelitte zu
haben, würde ich Pitman ohnb gen-
braunen und so wenig Fasern, als nöth-
ig sind. um eiaen Kameelhaarbinsel zu
machen, sehen.?Schwerlich werde ich je-
mals wieder ein Certifikat über irgend
eine Kur aussttllen. Wean ich einem
Patentmedizinmanne einer Mumie, die
in dem Jahre, da Joseph in Egypten
verkauft wurde, gestorben ist. seine Med-
izin eingegeben sähe. bis sie aus ihren
Lappen springt und eine Polka Mazurka
tanzt, die sie sch selbst pfeift, würde
ich ltiber a der Stelle sterben, als
dieses Wander ans dem Papiere bestäti-
gen.

Bestrafte Lüge.

(Auf der Eisenbahn) ?Karl, Karl!
Paß' auf der Wind nimmt Dir Deinen
Hat doch noch?wenn Du Dich so wett
hinauslegst!"

Der Vater nimmt dem Karl, da er
nicht folgt, rasch den Hut vom Kopf und
versteckt ihn hinter sich. ?So, jetzt ist
der Hut fort!" Karl heulte fürchterlich.
Nack einer Weile sagt der Vater: ?Na,
sei still und paß' auf. Wenn ich pfeif,
dann kommt Dein Hut wieder!"

Der Alte pfeift und fährt rasch mit
Karl'S Hut auf dessen Kopf, worauf die
Tbräncnquelle versiegt. ?So, jetzt ist er
wieder da!"

Während Vater und Mutter im Ge-
spräch begriffen sind, wirft Karl ,'einen
Hut zum Carfenster hinaus und sagte:
?Vatcr, pfeif' noch mal!"


